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Brief an den Leser

«Keine zeitfür Utopien!» - «Keine zeit zum träumen!» - «Alptraum -ja
das schon eher-abermirstinkt's-dann möchteich nichtauch noch über
meinen frust schreiben.»
So etwa tönte es bei vielen, wenn ich sie um beitragefürdiese nummerdes
Puls anfragte.

Und dann - vor einigen tagen - mit einem mal wurde ichplötzlich doch
noch überschwemmt - mit träumen von euch: Utopien, die schrecklich
sind, weil sie so nahe bei unserer von waffen starrenden Wirklichkeit
stehen; Utopien, die so schön sind, weil sie grün und leuchtend den beton
unserer grossstädte sprengen - so klein sie auch scheinen.

«Was wäre das, wenn alle schweizerSoldaten im militarirgend etwasfür
den frieden tun würden?» frage ich. «Landesbefriedigung», kommt
prompt die antwort - wir lachen am beizentisch. Ich wünsche mir und
euch, dass solches lachen, das weinen - vielleicht-, dassfruchtbare wut
eure lektüre begleitet.

W'/W [rVüOC--.

P.S. Übrigens, die redaktion hat noch einen ganz heissen wünsch: seit
einiger zeit bemühen wir uns, in der 'Vorschau' aufdie nächsten
Pulsnummern (ihrfindetsiejeweilsaufder letzten seite desPuls) euer interesse
und eure schreiblustanzufeuern. Wirmeinen es mitdieserVorschau ernst,
und wir hoffen auch dass ihr sie ernst nehmt; das heisst, dass
ihr mehr für Puls schreibt.
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